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Gute Wünsche
und „Prozente“

Delegation bei Einsegnung in München dabei

Oberviechtach/München. (weu) Der
Kirchenvorstand der evangelischen
Kirchengemeinde machte eine Reise
nach München/Allach, um Pfarrer
Dr. Harald Knobloch bei seiner Ein-
führung in seine neue Gemeinde zu
begleiten. Auf besondere Einladung
der Kirchengemeinde der Epiphani-
askirche München nahm ein großer
Teil des Oberviechtacher Kirchenvor-
stands an dem feierlichen Einfüh-
rungsgottesdienst teil, der vom Chor
und der Orgel musikalisch umrahmt
wurde.

Zu Beginn sprach Dekan Dr. Chris-
toph Jahnel die Einführungsfrage mit
dem Verlesen der Urkunde. Vertrau-
ensmann Udo Weiß hatte die Ehre,
neben zwei weiteren Assistenten
Pfarrer Knobloch mit einzusegnen.
In seiner Festpredigt ließ Pfarrer Dr.

Knobloch auch seine Zeit in Ober-
viechtach Revue passieren und
brachte seine Freude und Hoffnung
über sein neues Aufgabengebiet zum
Ausdruck.

Im voll besetzten Gotteshaus fan-
den sich neben vielen Ehrengästen
auch Fahnenabordnungen örtlicher
Vereine ein. Vertreter der Geistlich-
keit, der Schule und der Vereine spra-
chen ein Grußwort. Große Erwartun-
gen setzte der katholische Pfarrer in
punkto Ökumene und bat um gute
Zusammenarbeit. Auch der Vertrau-
ensmann der Oberviechtacher Ge-
meinde sprach ein Grußwort. Udo
Weiß ging dabei auf die über fünf
Jahre währende fruchtbare Amtszeit
von Pfarrer Knobloch in Oberviech-
tach, mit Jubiläen, Lutherprojekt,
Kirchendach und vielen Gottesdiens-

ten und Aktionen ein. Er brachte sei-
ne Freude zum Ausdruck, dass dieser
in eine engagierte und funktionie-
rende Gemeinde am Rande Mün-
chens kommt. Für die erste Kirchen-
vorstandssitzung überreichte er eine
Flasche Eisenbarth-Elixier. Nach
dem Gottesdienst waren die Ober-
viechtacher zusammen mit allen
Gästen in den Gemeindesaal zu ei-

nem Empfang eingeladen. Bei Sekt,
Kaffee und Häppchen wurden Erfah-
rungen und Erlebnisse ausgetauscht.
Die Epiphanias Kirche München/Al-
lach umfasst rund 3000 Gemeinde-
glieder sowie Kindertagesstätte „Ster-
nengarten“, Familienzentrum, Öku-
menische Sozialstation, Nachbar-
schaftshilfe, Arbeitslosentreff, Ju-
genddiakonin, Jugendgruppe.

Udo Weiß über-
reichte an Pfarrer Dr.
Knobloch eine Fla-
sche Eisenbarth-
Elixier für dessen
erste Kirchenvor-
standssitzung in
München-Allach.
Zum Empfang im Ge-
meindesaal waren
auch die Ober-
viechtacher einge-
laden. Bild: weu

Schülerfirma stattet Museumsführer aus
Oberviechtach. (akp) Das Doktor-
Eisenbarth- und Stadtmuseum, ein
wahres Kleinod, das Geschichte le-
bendig macht, präsentiert einzigar-
tige und für die Region typische
Themen. Nun kann sich das Team
des Museums über ein neues, ein-
heitlich gestaltetes Outfit freuen. Im
Beisein von Rektor Rudolf Teplitzky
(von rechts) nahmen Wilfried Neu-

ber, Vorsitzender des Museumsver-
eins, Juanne Demleitner, Gisela
Frischmann und Theresia Bauer aus
den Händen der Schülerfirma „Ei-
senbarth-print“ von der Doktor-Ei-
senbarth-Mittelschule die Shirts mit
dem Logo des Museums entgegen.
Sarah Filipp (Zweite von links) von
der Schülerfirma bedankte sich bei
den Repräsentanten des Museums

für den Auftrag. Das Stadtmuseum
hat von Mai bis Oktober jeden
Dienstag und Donnerstag von 10
bis 12 Uhr sowie von 14 bis 16 Uhr
und am Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Gruppenbesuche nach
Vereinbarung jederzeit möglich. Für
Schulen gibt es ganzjährig spezielle
museumspädagogische Angebote.

Bild: akp

Landrat beim
Seniorencafé

Oberviechtach. (erw) Einmal im Jahr
finden landkreisweite Senioren-Cafés
statt. Heuer wurden alle Seniorenver-
eine gebeten, vom 28. bis 30. Juni
entsprechende Veranstaltungen zu
organisieren. Die AWO und die Ini-
tiatoren vom „Senioren Café Ü 50“
laden für Dienstag, 28. Juni, zu dieser
Veranstaltung in den AWO-Mehrge-
nerationentreff am Sandradl ein; Be-
ginn ist um 15 Uhr. Landrat Thomas
Ebeling und die Leiterin der Fach-
stelle für Senioren am Landratsamt,
Evi Seitz, werden teilnehmen. Musi-
kalisch wird der Oberpfälzer Volks-
liedkreis unter Leitung von Leonhard
Bayerl den Nachmittag gestalten und
zum Mitsingen einladen. Kaffee, Ge-
tränke und Kuchen sind frei. Alle Se-
nioren der Stadt mit den Ortsteilen
sind willkommen. Eine Anmeldung
ist nicht unbedingt erforderlich, aus
organisatorischen Gründen wäre
AWO-Vorsitzender Wilfried Neuber
aber dankbar für eine Mitteilung
(1203 oder 0151/56547582).

Kurz notiert

Mit Gummistiefel
in den Goldbach

Oberviechtach. Eine Wanderung
mit Goldwaschen findet am
Samstag, 25. Juni, um 14 Uhr
statt. Nach einem kurzen Besuch
der Ausstellung „Gold im Raum
Oberviechtach“ im Doktor-Ei-
senbarth und Stadtmuseum geht
es dann mit dem Auto zum Gold
waschen an den Forellenbach am
neu errichteten Goldlehrpfad.
Ausgerüstet mit Eimer, Schaufel
und Goldwaschpfanne können
die Teilnehmer die Technik des
Goldwaschen erlernen und mit
etwas Glück ein Flinserl dieses
begehrten Edelmetalls finden. Im
Anschluss an die Wanderung er-
hält jeder Teilnehmer das „Ober-
viechtacher Goldwäscher-Di-
plom“. Treffpunkt ist um 14 Uhr
beim Doktor-Eisenbarth- und
Stadtmuseum. Interessierte Teil-
nehmer sollten sich bis 11 Uhr in
der Tourist-Information, Telefon
09671/30713, anmelden. Die
Goldgräbergebühr inklusive Mu-
seumseintritt beträgt für Erwach-
sene vier Euro und für Kinder ab
vier Jahren zwei Euro. Jeder Teil-
nehmer sollte nach Möglichkeit
Gummistiefel mitbringen.

Johannisfeuer
am Josefshaus

Oberviechtach-Oberlangau. Der
Kapellenbauverein Oberlangau
lädt die Bevölkerung am Freitag,
24. Juni, zum Johannisfeuer mit
Feuersegnung ein. Beginn ist um
20 Uhr beim Josefshaus. Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

Konzert der
Musiklehrer

Oberviechtach/Eslarn. Die Lehr-
kräfte der Anton-Bruckner-Mu-
sikschule präsentieren mit einem
Lehrerkonzert am Samstag, 9. Ju-
li, um 20 Uhr in der Alten Turn-
halle in Eslarn ein abwechslungs-
reiches Programm von Klassik
über Volksmusik bis hin zu Rock/
Pop/Jazz. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Am 10. Juli veranstaltet die Mu-
sikschule anlässlich des Schulfes-
tes der Grundschule Eslarn einen
„Tag der offenen Tür“ ab 14 Uhr
im Unterrichtsraum in Eslarn, bei
dem sich interessierte Schüler
und Eltern informieren können.
Dabei können Instrumente aus-
probiert werden. Anmeldungen
sind ab sofort in allen Instrumen-
ten und Gesang möglich. Weitere
Infos unter www.anton-bruck-
ner-musikschule-eslarn.de.

Schifffahrt am
Brombachsee

Oberviechtach/Schönsee. Die IG
Bau Oberviechtach-Schönsee
unternimmt einen Tagesausflug
zum Fränkischen Seenland am
Samstag, 24. September. Auf dem
Programm stehen eine Erlebnis-
schifffahrt auf dem Brombachsee
inklusive Mittagessen, sowie die
Besichtigung der Mandelsmühle.
Der Reisepreis pro Person beträgt
42 Euro. Einzahlung: Sparkasse
Iban DE 7075051040300603743.
Anmeldung bis 20. August bei
Dengler, Telefon 09671/729.

Aufstieg ins
Management

Oberviechtach/Cham. Das Kol-
ping-Bildungswerk Cham bietet
den Lehrgang „Geprüfter Wirt-
schaftsfachwirt IHK“ an. Diese
Weiterbildung eröffnet vielfältige
Möglichkeiten für die Karriere-
planung und für den Aufstieg ins
„mittlere Management“. Termin:
11. Oktober bis April 2018 in
Cham, Heinrich-Müller-Straße
14. Anmeldungen unter Telefon
09971/853131 oder www.kol-
ping-ostbayern.de.

Musikalische Elite zu Gast
Sie kommen jedes Jahr nach
Oberviechtach, die jungen,
begabten, mit Preisen aus-
gezeichneten Künstler. Das
Trio Levin-Drescher-Dupree
setzte auf romantische
Musik und traf damit in die
Herzen der Zuhörer.

Oberviechtach. (weu) „Heimweh
und Heimkehr“ – Zu diesem Konzert
mit Werken der vier großen Romanti-
ker begrüßte Anne Gierlach die
Freunde der Kunst im Musiksaal des
Ortenburg-Gymnasiums. „Wir kön-
nen uns glücklich schätzen, jedes
Jahr junge, begabte, mit Preisen aus-
gezeichnete Künstler aus der Reihe
Bundesauswahl Konzerte Junger
Künstler in Oberviechtach begrüßen
zu können“, betonte sie zu Beginn.

Das Trio Levin-Drescher-Dupree
konzentrierte sich interessanterweise
an diesem Abend nur auf eine Musik-
epoche, die Romantik. Werke von
Franz Schubert, Johannes Brahms,
Robert Schumann und Carl Maria
von Weber waren zu hören. Mit der
Verpflichtung dieses Trios ist es wie-
derum gelungen, ein Stück der Elite
der jungen deutschen Musiker-Gene-
ration nach Oberviechtach zu brin-
gen. Obwohl noch jung an Jahren,
können sie zahlreiche Auszeichnun-
gen und Erfahrungen aus Auftritten
in den bekanntesten Konzerthäusern
Deutschlands, aber auch internatio-
nal vorweisen.

Auch wenn die Zusammensetzung
der Instrumente nicht alltäglich ist,
war die Darbietung für den interes-
sierten Zuhörer eine besondere Er-

fahrung und ein anspruchsvoller
Kunstgenuss. Den Reigen eröffnete
der Pianist Frank Dupree mit der
Wanderer-Fantasie von Franz Schu-
bert. Dupree, der als Solist schon bei
vielen renommierten Orchestern
mitwirkte, und dessen Engagements
ihn schon durch die ganze musikali-
sche Welt führten, begeisterte mit
seinem variablen Spiel.

Beeindruckt waren die Gäste von
seiner Leistung, zudem er als einzi-
ger bei allen Werken auf der Bühne
war. Mit der nötigen inneren Ruhe
und einem klaren, kräftigen Anschlag
überzeugte er bei seinen Soloteilen,
war aber auch kongenialer Begleiter

der beiden Musikerkollegen. Bei den
drei Sätzen der Sonate in e-Moll von
Johannes Brahms gesellte sich mit Si-
mone Drescher eine Cellistin dazu,
die mehrfache Preisträgerin und So-
listin in renommierten Orchestern
wie der Philharmonie Baden-Baden
und dem Folkwang Kammerorches-
ter Essen ist. In dem düster wirken-
den Stück waren die tiefen Töne des
Violoncellos vorherrschend.

Nach der Pause eröffnete Elya Le-
vin auf der Querflöte zusammen mit
Frank Dupree das Konzert mit den
drei Romanzen von Robert Schu-
mann. Erst beim vierten Werk, dem
Trio in g-Moll von Carl Maria von

Weber, waren die drei Ausnahme-
künstler gemeinsam auf der Bühne.
Mit viel Spielfreude und absoluter
Genauigkeit trugen sie die Sätze des
nicht einfachen Werkes vor, das mit
dem Finale Allegro endete.

Nach langem Applaus kündigten
sie als Zugabe ein musikalisches
Schmankerl an und verabschiedeten
sich mit der lustig-lebhaften „Auffor-
derung zum Tanz“ von Carl Maria
von Weber. „Man wird sich die Na-
men einprägen müssen“, sagte Anne
Gierlach und dankte dem Trio für
den wunderschönen Abend: „Es ist
ein Glück, in kleinem Kreise so wun-
derbare Musik zu hören.“

Elya Levin, Frank Dupree und Simone Drescher (von links) erwiesen sich als exzellente Musiker. Bild: weu


